
Rückert, Friedrich: 84. (1839)

1 Die Ströme liefen all gerades Wegs ins Meer,

2 Wenn sich die Berge nicht vorstreckten überqueer.

3 Den Bergen müßen sie anschmiegend sich bequemen,

4 Und ihren Lauf zum Meer durch manchen Umweg nehmen.

5 Die Berge halten sie am Ende doch nicht auf,

6 Und reicher wird dadurch ihr schöngewundner Lauf.

7 Dein Leben ist ein Strom: o laß dichs nicht verdrießen,

8 Durch manchen Berg gehemmt, dem Meere zuzufließen.
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